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INTERNATIONALES NATURFILMFESTIVAL ECKERNFORDE





Pressemitteilung
Österreichische Produktion „The Ivory Game“ erhält drei Trophäen

Dokumentarfilm gegen den illegalen Elfenbeinhandel gewinnt Hauptpreis beim Internationalen Naturfilmfestival Green Screen

Eckernförde, 17. September 2017. Beim elften Internationalen Naturfilm-Festival Green Screen im Schleswig-Holsteinischen Eckernförde sind am Sonnabend die Preise für die Siegerfilme vergeben worden. Die Auszeichnung „Bester Film“ erhielt die Produktion „The Ivory Game“, die die Abgründe des illegalen Elfenbeinhandels ans Licht bringt. Den „Heinz-Sielmann-Preis“ erhielt die deutsche Produktion „Zugvögel – Kundschafter in fernen Welten“, den Preis für die „Beste Kamera“ die Dokumentation „Wildes Neuseeland – Im Reich der Extreme.  
Fernsehmoderator und Wissenschaftsjournalist Dirk Steffens moderierte als neuer  Festivalleiter von Green Screen eine Preisverleihungsgala, die mit rund 200 Filmemachern und Produzenten der Naturfilmbranche sowie 300 weiteren Gästen international besetzt war. Walter Köhler, Produzent der investigativen Dokumentation „The Ivory Game“, konnte für seinen Aufsehen erregenden Beitrag zwei weitere Preise mit nach Wien nehmen:  
Er gewann ebenso die Green-Screen-Kategorien „Beste Postproduktion“ und „Green Report“. Beide zusätzlichen Preise unterstreichen neben der journalistischen Qualität die filmtechnische Brillianz dieses Festivalbeitrags.
Das Filmteam um die Regisseure Richard Ladkani und den Oskarnominierten Kief Davidson drehten über 16 Monate undercover, um mit einem Spitzenteam von Agenten, Aktivisten, leidenschaftlichen Ranger und kämpferischen Umwelt- und Naturschützern das korrupte, globale Netz des Elfenbeinhandels aufzudecken. Dabei war das Team bei den Recherche- und Dreharbeiten vor Ort Gefahren für Leib und Leben ausgesetzt. Preisträger Walter Köhler erklärte bei der Entgegennahme der Preise sichtlich bewegt: „Kritische Naturdokumentationen können tatsächlich etwas bewegen: Nicht zuletzt durch die Präsentation von „The Ivory Game“ in China wurde der Handel mit Elfenbein dort endlich verboten“.  

Die beim Internationalen Naturfilmfestival Green Screen 2017 ausgezeichneten Naturdokumentationen im Überblick:

Bester Film, Beste Postproduktion und Green Report

The Ivory Game

Österreich / USA

Buch: Richard Ladkani, Kief Davidson
Kamera: Richard Ladkani
Regie: Richard Ladkani, Kief Davidson 

Schnitt: Verena Schönauer 

Musik: H. Scott Salinas

Sounddesign: Bernhard Zorzi 
Produzent: Walter Köhler
Produktion: Terra Mater Factual Studios
Heinz-Sielmann-Filmpreis und Bester Wissenschaftsfilm

Zugvögel – Kundschafter in fernen Welten

Deutschland / Frankreich
Buch und Regie: Petra Höfer, Freddie Röckenhaus

Kamera: Tobias Kaufmann, Peter Thompson
Schnitt: Johannes Fritsche
Sounddesign: Ruhr Sounds Studio

Produktion: Petra Höfer, Freddie Röckenhaus, colourField
Beste Kamera 

Wildes Neuseeland – Im Reich der Extreme

Deutschland / Großbritannien

Kamera: Robert Morgenstern, Christina Karliczek, Alexander Haßkerl

Buch und Regie: Robert Morgenstern, Mark Flowers 
Musik: Oliver Heuss

Produktion: Doclights GmbH / NDR Naturfilm
Beste Musik und Beste Story 

Megeti – Africas Lost Wolfe  

Deutschland

Musik: Oliver Heuss
Regie: Yann Sochaczewski  

Buch: Yann Sochaczewski, Henry M. Mix  

Kamera: Yann Sochaczewski, Henry M. Mix, Phillip Klein, Pim Nieston  

Produktion: Altayfilm GmbH, NDR-Naturfilm/Doclights GmbH

Nordischer Naturfilmpreis

Wilde Ostsee – von Dänemark bis Lettland

Deutschland

Regie: Christoph Hauschild

Buch: Christoph und Almut Hauschild

Kamera: Christoph Hauschild

Musik: Steffen Kaltschmid

Produktion: NDR Naturfilm/Doclights GmbH 

Publikumspreis 

Terra X: Eine Erde – viele Welten / Der Dschungel

Großbritannien / Ecuador / Brasilien / Costa Rica / USA / Guatemala

Regie: Mike Gunton

Buch: Uta von Borries, Michael Leja (Deutsche Bearbeitung)

Musik: Hans Zimmer

Produktion: Mike Gunton

Beste Unabhängige Produktion

24 Snega

Russland

Buch und Regie: Mikhail Barynin

Kamera: Semen Amanatov, Yuri Berezhnev, Mikhail Kardashevsky

Musik: Moisey Kobyakov
Bester Meeresfilm

Auf Leben und Tod – Das Meer

Großbritannien / Deutschland
Buch: Henning Jaekisch (Deutsche Bearbeitung)

Regie: Hugh Pearson
Kamera: Doung Anderson, Jamie McPherson, David Reichert 

Produktion: BBC, NDR-Naturfilm/Doclights GmbH, WDR

Newcomer

The Archipelago

Großbritannien / Frankreich

Buch, Regie und Kamera: Benjamin Huguet

Musik: Antonio Nardi

Produktion: The National Film and TV School

Lobende Erwähnung der Jury

David Attenboroughs Leuchtfeuer des Lebens

Österreich

Buch: Paul Reddish, Joe Loncraine, Martin Dohrn 

Regie: Joe Loncraine

Musik: Fraser Purdie
Produktion: Terra Mater, Ammonite Films, BBC, ABC Australia
Preis der Jugendjury

Die Karibik - Jäger

Deutschland / Frankreich

Buch und Regie: Florian Gutknecht

Kamera: Christian Lott, Dunja Engelbrecht

Musik: Jörg Magnus Pfeil

Produktion: Flowmotion Film

Beste Szene

Terra X: Eine Erde – viele Welten / Inseln
Großbritannien / Panama / Indonesien / Madagaskar / Seychellen / Ecuador / Guatemala

Buch: Mike Gunton

Regie: Mike Gunton, Uta von Borries (Deutsche Bearbeitung)

Musik: Hans Zimmer, Jacob Shea & Jasha Klebe mit Champer Orchestra of London

Produktion: ZDF, BBC

Jugendfilmpreis 

Großstadtdschungel - Tiere in Köln

von York Friedrich

CAMäleon GREEN Clip

Echte Natur braucht keinen Müll!

von Karin Lorenz
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